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Bedingungen für den Electronic Broking  
Service (EBS)
Ihr Vertragspartner: Postbank – eine Niederlassung der Deutsche Bank AG (nachfolgend „Bank“ genannt)
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der Deutsche Bank AG

Stand: 10 / 2022
Für die Teilnahme am Electronic Broking Service (EBS) gelten ergänzend 
zu den „Bedingungen für den Zugang zur Bank über elektronische Medien“ 
die folgenden Bedingungen.
1. Leistungsumfang
Der Depotinhaber kann in Abhängigkeit von der konkreten Ausgestaltung 
der jeweiligen EBS Online-Anwendung (z. B. Internet-Broking) den Elect-
ronic Broking Service auf seinem Personal Computer nutzen, um

	— Informationen und Analysen über seine in den Electronic Broking 
Service einbezogenen Konten und Depots zu erhalten,
	— Aufträge zum Kauf von Wertpapieren aus der EBS-Wertpapierpalette 
zu Lasten seiner in den Electronic Broking Service einbezogenen 
Konten nach Maßgabe der Ziffer 2 dieser Bedingungen zu erteilen,
	— Aufträge zum Verkauf von Wertpapieren aus der EBS-Wertpapier
palette zu Lasten seiner im Electronic Broking Service geführten  
Depots zu tätigen,
	— Informationen, Stammdaten, Kennzahlen und Einschätzungen, so-
weit vorhanden, zu den in der Wertpapierpalette des EBS geführten 
Wertpapiergattungen zu erhalten,
	— Kursinformationen zu den in der Wertpapierpalette des EBS geführ-
ten Wertpapieren zu beziehen und Devisenkurse zu den wichtigsten 
Währungen abzufragen.

Die Bank erbringt im Rahmen des Electronic Broking Service keine Anla-
geberatung. Auch die vorgenannten Informationen, Stammdaten, Kenn-
zahlen und Einschätzungen stellen keine Anlageberatung dar. Sie dienen 
ausschließlich dem Zweck, den Kunden in die Lage zu versetzen, eine 
selbstständige Anlageentscheidung zu treffen.
Alle Einzelheiten über den Umfang des Dienstleistungsangebotes der 
Bank im Rahmen der jeweiligen EBS Online-Anwendung sind in einer 
Benutzeranleitung enthalten, die mit der jeweiligen Software zur Verfü-
gung gestellt wird.
2. Risikoklassenprüfung bei Kaufaufträgen
Die Bank ordnet jedem Verfügungsberechtigten auf der Grundlage seiner 
Angaben im KapitalAnlageCheck / Kundenangaben zum Wertpapier
geschäft eine persönliche Erfahrungs-Risikoklasse zu. Abhängig von der 
Depotform vergibt die Bank außerdem für bestimmte Unterdepots eine 
Depot-Risikoklasse auf der Grundlage der Angaben des Depotinhabers 
und teilt diese dem Depotinhaber mit. Über den Electronic Broking Service 
erteilte Kaufaufträge des Depotinhabers führt die Bank ungeachtet der 
vorgenannten Risikoklassen aus. Soweit eine andere verfügungsberech-
tigte Person als der Depotinhaber einen Kaufauftrag erteilt, wird dieser nur 
bis zur Grenze der Depot-Risikoklasse ausgeführt.
3. Zugang zum Electronic Broking Service
EBS Online-Anwendungen können so ausgestaltet sein, dass der Kunde 
Zugang zu der Online-Nutzung durch Eingabe eines frei wählbaren per-
sönlichen Kennworts erhält. Die Eingabe des persönlichen Kennworts er-
gänzt in diesen Fällen das Zugangsverfahren durch Eingabe von PIN und, 
falls im Einzelfall vorgesehen, TAN (Ziff. 4.1 der „Bedingungen für den  
Zugang zur Bank über elektronische Medien“). Einzelheiten werden dem 
Kunden jeweils in der Benutzerführung angezeigt.
4. Auftragserteilung zum Kauf und Verkauf von Wertpapieren
Aufträge zum Kauf bzw. Verkauf von Wertpapieren sind vom Kunden erst 
dann erteilt, wenn er die bei aufgebauter Online-Verbindung von der Bank 
zurückgesandte Rückmeldung im Bildschirmdialog bestätigt und die Order 
damit freigibt. Der in der Rückmeldung enthaltene voraussichtliche Kurs-
wert beruht auf dem zuletzt verfügbaren Kurs aus den Systemen der 
Bank. Dieser Betrag dient lediglich als Richtgröße für den Kunden und 
entspricht weder dem genauen Preis des Ausführungsgeschäfts noch ent-
spricht er dem endgültigen Abrechnungsbetrag der Wertpapiertransakti-
on. Der Preis des Ausführungsgeschäfts wird erst mit der Orderausfüh-
rung an der Börse bestimmt; der endgültige Abrechnungsbetrag enthält 
zusätzlich das Entgelt der Bank und die von ihr in Rechnung gestellten 
Auslagen einschließlich fremder Kosten.

5. Orderänderung und Orderlöschung
Soweit einzelne EBS Online-Anwendungen die Möglichkeit vorsehen, er-
teilte Aufträge zum Kauf bzw. Verkauf von Wertpapieren nachträglich zu 
ändern oder zu löschen, bestehen diese Änderungs- und Widerrufsmög-
lichkeiten nur, sofern der ursprüngliche Wertpapierauftrag zwischenzeit-
lich noch nicht ausgeführt wurde. Maßgeblich ist dabei nicht der im „Order-
buch“ des Kunden ausgewiesene Orderstatus; dieser stellt keine 
Echtzeit-Information dar, sondern unterliegt aus technischen Gründen ei-
ner Zeitverzögerung. Entscheidend für die Möglichkeit der Orderänderung 
und Orderlöschung (Widerruf) ist vielmehr ausschließlich, ob diese Nach-
richt so rechtzeitig eingeht, dass die Bank die Ausführung des ursprüngli-
chen Wertpapierauftrags tatsächlich noch verhindern kann.
6. Ausführungsplatz / Ausführungsart
Bei über EBS Online-Anwendungen erteilten Aufträgen zum Kauf oder 
Verkauf von Wertpapieren können Ausführungsplatz und Ausführungsart 
festgelegt werden. Wird kein Ausführungsplatz und keine Ausführungsart 
festgelegt, erfolgt die Ausführung gemäß den „Grundsätzen für die Aus-
führung von Aufträgen in Finanzinstrumenten“ der Bank. Aus technischen 
Gründen können für einzelne Wertpapiere nicht alle in Betracht kommen-
den Börsenplätze systemseitig vorgegeben werden. In diesem Fall be-
schränkt sich das Weisungsrecht des Kunden im Rahmen des EBS auf 
die systemseitig vorgesehenen Ausführungsorte. Die Möglichkeit der an-
derweitigen Auftragserteilung, z. B. unmittelbar über den Kundenberater, 
besteht in jedem Fall.
7. Informationen, Meinungsaussagen, Einschätzungen
Die über den Electronic Broking Service abrufbaren Informationen, 
Stammdaten, Kennzahlen und Marktkurse bezieht die Bank aus öffentlich 
zugänglichen Quellen und von Dritten, die sie für zuverlässig hält. Eine 
Garantie für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben kann die 
Bank nicht übernehmen, und keine Aussage ist als solche Garantie zu  
verstehen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung  
eines der Researchteams der Bank wieder. Die zum Ausdruck gebrachten 
Meinungen können sich ohne vorherige Ankündigung ändern. Weder die 
Bank noch deren übrige assoziierte Unternehmen haften für die Verwen-
dung der über den Electronic Broking Service abgerufenen Informationen, 
Stammdaten, Kennzahlen, Marktdaten und Einschätzungen und deren  
Inhalt.
8. Geheimhaltung der Berechtigungsmerkmale
EBS Online-Anwendungen stehen als persönliche Instrumente ausschließ-
lich dem Depotinhaber zur Verfügung. Sieht die jeweilige EBS Online-  
Anwendung ein persönliches Kennwort des Kunden vor, gelten für dieses 
die Regelungen über die Geheimhaltung der PIN und der TAN in Ziff. 7 der 
„Bedingungen für den Zugang zur Bank über elektronische Medien“ ent-
sprechend. Mit dem Bezug seiner Konto- und Depotdaten und deren Ab-
speicherung auf dem Personal Computer ist der Kunde für die Geheimhal-
tung dieser Daten selbst verantwortlich.
Ergänzend gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die „Son-
derbedingungen für Wertpapiergeschäfte“, die in jeder Geschäftsstelle 
eingesehen werden können und die auf Wunsch dem Kunden zugesandt 
werden.
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